
Wider das Vergessen 

 

Am Dienstag, dem 20.9.2022, fand die traditionelle Exkursion der 8. Klassen zur 

Gedenkstätte Mauthausen statt. In Begleitung von Prof. Evelyn Friesacher, Prof. Bernd 

Locker und Prof. Rosemarie Pollanz setzten sich die Schülerinnen und Schüler mit einem der 

dunkelsten Kapitel der österreichischen Geschichte, dem KZ Mauthausen, auseinander.  

Das KZ Mauthausen war von 1938 bis 1945 Mittelpunkt eines Systems mit über 40 

Außenlagern und damit auch der zentrale Ort politischer, rassistischer und sozialer 

Verfolgung durch das NS-Regime auf österreichischem Boden.  

Die Gedenkstätte Mauthausen ist nicht nur ein ehemaliges Konzentrationslager und damit 

ein Tatort, sondern heute ein Gedenkort und ebenso ein Friedhof für die sterblichen 

Überreste von mehr als 90 000 ermordeten Personen. 

Auf dem zweistündigen Rundgang vermittelten die Guides einen Einblick in den 

menschenverachtenden Lageralltag und das System KZ. Ein weiterer wichtiger Aspekt wurde 

auf die Verantwortung eines jeden einzelnen gelegt, die Geschehnisse nicht in Vergessenheit 

geraten zu lassen. Denn „Wer die Geschichte nicht erinnert, ist verurteilt sie neu zu 

durchleben“ (span. Philosoph George Santayana) 


